
Sehr geehrte Küsnachterinnen 
und Küsnachter

Als erstes möchte ich mich für alle
Reaktionen auf mein letztes Editorial
herzlich bedanken. Ich war nahezu über-
wältigt und überrascht, wie viele Perso-
nen die Dorfpost lesen und schätzen.
Die vielen Reaktionen vereinfachen
mein zweites Editorial jedoch nicht, da
ich den nun geschürten Erwartungen
nicht nur gerecht werden möchte,
nein – ich will mich natürlich noch stei-
gern.

Es ist jedoch wie letztes Mal nicht
einfach für mich. Ich bin weder Politiker
noch Finanzexperte, wo sich immer wie-
der interessante Themen finden lassen.
Klar haben wir auf dem Baugewerbe
ständig gute Themen, nur sind diese für
Nicht-Handwerker nicht besonders hilf-
reich.

Gutes Grosses, Böses Grosses

Ich werde es versuchen. Es ist ja nun
doch ein Jahr vergangen und einiges ge-
schehen. Diverse Themen haben uns im
letzten Jahr und in den ersten Monaten
dieses Jahres bereits begleitet.

Da waren zum einen Abstimmun-
gen, welche uns aufzeigten wie nah
Küsnacht und Amerika beieinander sein

können. Dies möchte ich aber nicht wei-
ter vertiefen. Nur soviel dazu: in Amerika
soll ja nun etwas «Grosses, Langes» ge-
baut werden, das bei uns zum Glück
nicht gebaut wird. Bei uns wäre das
«Grosse» ja auch schön gewesen, zu-
kunftsträchtig und standortfördernd –
aber wie  gesagt, ich lass den gewagten
und nicht ganz ernstzunehmenden Ver-
gleich einfach mal so stehen.

Verdiente Pause 
als Selbständiger

Zum anderen möchte ich über eine
sehr spezielle zur heutigen Zeit pas-
sende Begegnung schreiben.

Diese ereignete sich am 7. Februar
in der Bäckerei Kägi um etwa 9.50 Uhr.

Ich genoss mit zwei Kollegen den
Kaffee, wobei wir angeregte Gespräche
(arbeits-technisch, aber natürlich auch
über diverse andere aktuelle Themen)
führten. Da wir alle selbstständig sind,
dürfen wir uns zwischendurch auch mal
erlauben 5 Minuten länger zu verweilen.
Ich denke, jedem wird bewusst sein,
dass, wenn man selbstständig ist, diese
Zeit irgendwann wieder aufgearbeitet
wird. Somit haben wir nicht auf die Uhr
geschaut und aus den klischeemässigen
30 Minuten wurden nun 45 Minuten.

Schimpfe vom Mann 
am Nebentisch

Als wir dir Rechnung verlangten,
wurde ich, vermutlich weil ich mit
einem angeschriebenen Geschäfts-
Poloshirt unterwegs war, von einem
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  älteren Herrn ziemlich wütend ange-
sprochen. Jetzt wisse er, warum wir
Handwerker so überteuerte Rechnun-
gen schreiben, es sei eine Frechheit so
lange Pausen zu machen und dies den
Kunden zu verrechnen.

Ich stelle klar!

Zur Klarstellung: Ich glaube, kein
Handwerker verrechnet die Pausen an
den Kunden weiter!

Als ich den Herrn freundlich fragte,
wann genau er von mir eine über teuerte
Rechnung erhielt und ihm er klären
wollte, wie Handwerker ihre Zeit ver-
rechnen, wollte er mir weder zu hören,
noch konnte er sich beruhigen. Er drohte
mir, die Pausenlängen meinem Arbeitge-
ber zu melden, da er diesen gut kenne.

Ich grüss mich selbst

Dies war der Zeitpunkt, an dem ich
keinen Sinn mehr darin sah, mich dieser
Diskussion weiter zu widmen. Ich
wünschte dem Herrn einen schönen Tag
und vermerkte er solle meinem Chef
noch bitte einen Gruss ausrichten.
Wann bekommt man sonst die Möglich-
keit von einer fremden Person, welche
einem gut zu kennen scheint, einen
Gruss von sich selber zu bekommen?

Danach führte der Herr die Diskus-
sion noch mit dem Ältesten in unserer
Runde ein bisschen weiter. Irgendwie
hatten beide ironischerweise und im
Gegensatz zu mir, ein wenig mehr Zeit.

Heilige Pause um 9 Uhr

Schlussendlich möchte ich einfach
zwei Sachen festhalten: Zum einen sind
wir Handwerker keine Betrüger. Wir
schreiben und verrechnen auch keine
Zeiten, welche wir nicht für Sie im Ein-
satz sind.

Zum anderen ist die 9-Uhr-Pause
seit ich auf dem Bau arbeite, das Heilig-
tum der Handwerker. Diese Pause wird
mehr geschätzt als die Mittagspause.
Also gönnt den Handwerkern diese 
30 Minuten, auch wenn es mal 35 Minu-
ten sind. Wir werden Ihnen dankbar
sein.

Dem Herrn möchte ich auf diesem
Wege mitteilen, dass er mich leider
nicht kontaktiert hat, um mir zu sagen,
dass mein «Angestellter» zu lange
 Pausen macht. 

Ich lade ihn gerne ein, sich das
nächste Mal zu mir zu setzen, damit er
einen Gesprächspartner hat und er sei-
nen Tag fröhlicher gestalten kann.

Pascal Schweingruber
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Fortsetzung von Seite 1

Teilrevision der Bau- und Zonenord-
nung / Verabschiedung Antrag 
und Weisung zuhanden der Gemeinde -
versammlung

Der Gemeinderat hat Mitte Novem-
ber 2016 die ausgearbeitete Revisions-
vorlage zur BZO zuhanden der öffent-
 lichen Auflage, Anhörung und Vor -
prüfung verabschiedet. Jedermann
konnte sich hernach innert der 60-tägi-
gen öffentlichen Auflage zur Revisions-
vorlage äussern. Innert Frist sind 13
Einwendungen mit 20 Anträgen einge-
gangen. Die geringe Anzahl an Einwen-
dungen und die gestellten Anträge
deuten gesamthaft darauf hin, dass die
Küsnachterinnen und Küsnachter die
Revisionsvorlage dem Grundsatz nach
unterstützen. Die kantonale Genehmi-
gungsinstanz hat in ihrem Vorprüfungs-
bericht der Revisionsvorlage insgesamt
ebenfalls ein gutes Zeugnis ausgestellt.
Gleichzeitig hat sie rund ein Dutzend
Anträge zur Revisionsvorlage gestellt
sowie Empfehlungen zu einzelnen Än-
derungen abgegeben. Die Revisionsvor-
lage ist aufgrund der Anträge aus der
Bevölkerung und der kantonalen Vor-
prüfung punktuell angepasst und prä-
zisiert worden. Der Gemeinderat hat
nun den Antrag und die Weisung sowie
den Planungsbericht und den Bericht zu
den Einwendungen zur Teilrevision der
BZO zuhanden der Gemeindeversamm-
lung vom 26. Juni 2017 verabschiedet.
Die Küsnachter Bevölkerung erhält am
Politischen Themenabend vom 8. Mai

2017 Gelegenheit, sich detailliert über
die Revisionsvorlage zu informieren.

Theodor-Brunner-Weg 4 (Zehnten-
trotte) / Sanierung und Umbau Garde-
roben Seeclub / Kreditbewilligungen /
Verabschiedung Antrag und Weisung
zuhanden Gemeindeversammlung

Gestützt auf ein Gesuch des See-
clubs Küsnacht sollen die Garderoben
und Clubräume in der «Zehntentrotte»
saniert und umgebaut werden. Für die
damit verbundenen Kosten wird der
 Gemeindeversammlung vom 26. Juni
2017 ein Kredit von Fr. 391'000.– be -
antragt. An diese Kosten leistet der Club
einen Beitrag von Fr. 150'000.–. Gleich-
zeitig werden verschiedene Arbeiten
ausgeführt, um die geltenden bau- und
feuerpolizeilichen Vorschriften einzu-
halten. Hierfür hat der Gemeinderat als
gebundene Ausgabe einen Kredit von
Fr. 579'000.– bewilligt.

Totalrevision Siedlungsentwässe-
rungsverordnung (SEVO) / Verabschie-
dung Antrag und Weisung zuhanden
der Gemeindeversammlung

Der Gemeinderat hat den Antrag
und die Weisung «Totalrevision SEVO»
zuhanden der Gemeindeversammlung
vom 26. Juni 2017 verabschiedet. In der
SEVO sind neu vor allem das Versickern-
lassen von nicht verschmutztem Ab-
wasser und die Retention von Regen -
wasser geregelt. Ergänzend wird das
Gebührenmodell Abwasser neu in der

SEVO geregelt und nicht mehr – wie bis-
her – in einer eigenen Verordnung.

Chalberweidstrasse, Wangen bis Alte
Forchstrasse / Gesamtsanierung / 
Bewilligung aus quartierplanrechtlicher
Sicht

Die Sanierung der Chalberweid-
strasse, Abschnitt Wangen bis Alte
Forchstrasse, und des Lehenwiswegs
sind ab 2017 geplant. Zurzeit wird das
Bauprojekt ausgearbeitet. Der bergsei-
tig der Forchautostrasse befindliche Teil
der Chalberweidstrasse (Kat.-Nr. 10'458)
liegt innerhalb des Quartierplanperime-
ters Neue Forch West. Das entspre-
chende Grundstück ist im Grundbuch
mit einem Quartierplanbann belegt. Da
das vorliegende Sanierungsprojekt die
Aufstellung oder den Vollzug des Quar-
tierplans weder verunmöglicht noch
wesentlich erschwert, hat der Gemein-
derat das Projekt aus quartierplanrecht-
licher Sicht bewilligt.

Mühlebach / Obere Bühl- bis Zumiker-
strasse / Hochwasserschutz /
 Genehmigung Netto-Schlussrechnung

Der Gemeinderat hat die Netto-
Schlussrechnung für den Ausbau des
Rumenseebachs mit Ausgaben von Fr.
87'608.70 und Minderkosten von Fr.
32'391.30 gegenüber dem bewilligten
Kredit von Fr. 120'000.– inkl. MWST be-
willigt. grk

Aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 5. April 2017

Vom 5. bis 14. Mai steht die Solar-
energie in ganz Europa im Zentrum.
 Bereits vor 20 Jahren haben Küsnachter
Bürger erkannt, dass in der Nutzung der
Sonnenenergie die Zukunft liegt und
haben die Genossenschaft Solarenergie
Zürisee (ehemals Solarenergie Küsnacht)
gegründet. Die erste 4 kW PV- Anlage
auf der KEK sollten sich gemäss einer
vorsichtigen Prognose nach 20 Jahren

verdreifachen. Diese Prognose wurde bei
weitem übertroffen. Inzwischen ist der
Anlagenpark der Jubilarin auf acht Anla-
gen mit 130 kW gewachsen. Diesen Er-
folg will die «Solarpionierin» am
Samstag, 6. Mai – von 16 bis 20 Uhr – auf
dem Küsnacht Dorfplatz  feiern. Neben
dem geselligen Beisammensein mit
Musik und Verpflegung gibt es die
Möglichkeit sich über die  Genossen-

schaft, den Bau von Solaranlagen und
die Fördermöglichkeiten zu  informieren.
Ein Solar-Wettbewerb, Probe fahrten mit
Elektrofahrzeugen und eine Gruss -
botschaft eines Gemeinde rates runden
den Anlass ab. Eva Leutenegger

Solarenergie Zürisee feiert
am «Tag der Sonne» 20-jähriges Bestehen

Jubiläu�msfest – 20 Jahre Solarenergie Zürisee
Samstag, 6. Mai – 16 bis 20 Uhr – Dorfplatz Küsnacht bei Jürgehus Musik, Ver -
pflegung, Infos zu Genossenschaft, Beratung, Solar-Wettbewerb, Probefahrten
mit Elektrofahrzeugen, Grussbotschaft Gemeinde rat. Weitere Infos: www.solar-
energie-zuerisee.ch, 044 910 12 00 (bei schlechter Witterung im Jürgehus)

Vor 20 Jahren galt die Solarenergie noch
als ideologisch.  



Die beiden Kuratoren André Becchio
aus Zumikon und Thomas Jörger aus
 Erlenbach haben ‚die Karten’ in der Hand,
wer im Wassberg ausstellen darf und wer
nicht. Denn die interessierten Künstler
müssen bestimmte Anforderungen er-
füllen, wenn sie an der ‚Kunst Wassberg’
ausstellen möchten. Und es ist Kerstin
Gornowski, die  Direktorin des Hotels
Wassberg mit ihrem Team, die bereits im
letzten Jahr diese Ausstellung zusam-
men mit den Kuratoren auf die Beine
stellte. Sie sind sich einig: «Wir möchten

vorzugsweise lokalen, aber auch anderen
Künstlern eine attraktive Ausstellungs-
fläche anbieten und gleichzeitig unsere
Gäste mit einer zusätzlichen Attraktion
begeistern», so das OK-Team. Wer an der
Ausstellung war, wird den grandiosen
Ausblick vom Greifensee bis hin zum Sän-
tis nicht so schnell vergessen. Kerstin
Gornowski, Direktorin des Hauses: «Es ist
ein fantastischer Ort, der Mensch, die
Natur, die Kunst – und unsere Kulinarik
vereint.» Nicoletta Müller
www.hotel-wassberg.ch/de/wassberg/kunst
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Zweite Skulpturen-Ausstellung
im Hotel Wassberg
Am 8. April fand im Hotel Wassberg bei schönstem Frühlingswetter
die Vernissage und Eröffnung der zweiten ‚Kunst Wassberg’
 Skulpturenausstellung statt. 17 Künstler und Künstlerinnen aus 
der ganzen Schweiz stellen hier während des ganzen Sommers
ihre Werke aus Stein, Holz, Metall, Glas und Wolle aus. 

Die neue Strickmode überzeugt.
Überzeugend auch, weil der Chnäuel-
schopf die neusten Trends der Saison

einmal mehr richtig in Szene setzt. Feine
Pastelltöne und leichte  Cardigan mit
Lochmuster lassen einem bereits im

Frühling vom Sommer träumen. Lässige,
asymmetrische Schnitte und neue
 Materialien wie Alcanto oder Coco ma-
chen aus einer Strickjacke ein einzigar-
tiges Designerstück. Ruth Hengärtner
zeigt ihren Kundinnen verschiedene
Muster, die im Chnäuelschopf ausge-
stellt sind. Man schlendert durch den
Shop und lässt sich inspirieren. Für
sämtliche  Modelle hat das Team von

Chnäuelshop Wolle, die richtigen Na-
deln und Strickmuster zur Hand und un-
terstützt ihre Kundinnen mit Tipps und
Tricks. Für jene, die ihre Strickteile nicht
gerne zusammennähen, ist die «Mon-
tage-Dame» Pia Keiner zuständig. Sogar
die ausgestellten  Modelle können die
Kunden kaufen, sofern sie noch nicht
strick-angefressen sind.

Regula Wegmann

Stricken: Auch ein Sommer-Hobby

Die Perle des Hauses: Pia Kiener am Zusammennähen der Strickteile. 

Ein eingespieltes Team: Chefs und Angestellte harmonieren wie die Farben der prä-
sentierten Wollknäueln. 

Wer glaubt, Stricken sei nur was für die dunklen Wintermonate, der
täuscht sich. Das beweist der Chnäuelschopf in Küsnacht mit seiner
neuen Frühlingsmode. Am letzten März Wochenende präsentierten
Ruth Hengärtner und ihr Team die neusten Trends der Saison. 
An diesem Strick-Happening war auch ihr Mann Otto eingespannt: 
Er präsentierte seine selbstgebackenen Spezialitäten und hielt die
Kundschaft mit Prosecco bei Laune. 

Am 8. April eröffnete das Hotel Wassberg zusammen mit Kuratoren, Künstlern und
300 Gästen die zweite «Kunst Wassberg Skulpturenausstellung», die während des
ganzen Sommers besucht werden kann.
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Wie hat sich die Landwirtschaft in
den letzten Jahrzehnten verändert?

Die einstige Lebensform ist definitiv
ein Beruf geworden. Neben einer pro-
fessionellen Ausbildung
muss ein Landwirt heut-
zutage ein halber Mecha-
niker sein – handkehrum
können viele nicht mehr
melken. Man könnte auch
sagen, die Distanz zum
Boden ist grösser gewor-
den. Früher standen die
Bauern mit den Füssen auf
dem Boden, heute liegt ein
Gaspedal dazwischen, das
viele PS mobilisiert. Hinzugekommen ist
auch das sogenannte Marktdenken: wo
man früher eher Wetterkenntnisse
brauchte, ist heute eher Marktschläue
gefragt – oft verklärt unter dem Lock-
wort «Innovationen».

Sind Themen wie Urban Gardening
oder biologischer Anbau nicht gerade

Chancen für das Bauerntum, um wieder
zu  den Wurzeln der Landwirtschaft zu-
rückzufinden und den Menschen die

 Arbeit näher zu bringen?
Man muss unterschei-

den: Bio-Landwirtschaft ist
schon länger eine Alter -
native zur industriell ausge-
richteten Landwirtschaft,
läuft aber grundsätzlich
wie diese in eine Sack-
gasse: zuviel Verbrauch an
Fremdenergie, falsche
Strukturen und Preisver-
hältnisse wegen des
Welthandels, falsche An-

reize infolge angeblicher Konsumbe-
dürfnisse.

Urban Gardening bzw. Vertrags-
landwirtschaftsprojekte (auch «Solawi»
genannt – solidarische Landwirtschaft)
sind neue Ansätze aus der Stadt heraus.
Sie ersetzen Landwirtschaft nicht und
«helfen» dieser auch nicht, aber sie
 verändern das gesellschaftliche Ver-

ständnis für das, was die eigentliche
Landwirtschaft ist und bleiben sollte,
nämlich ganz einfach: auf nachhaltige
Weise Lebensmittel zu produzieren und
diese ohne grosse Umwege und/oder
Verarbeitungsschritte vom «An-Bauer»
zum Konsumenten zu bringen.

Was sind die Folgen des ökonomisier-
ten Sprachgebrauchs in der Landwirt-
schaft?

Eigentlich darf ein Landwirt heute
nur noch das tun, was relativ kurzfristig
rentiert, weil er gemäss übergeordneter

Doktrin sich nach dem Markt richten
muss. Das ergibt die falschen Kriterien
für gute Bodenbewirtschaftung und
auch für eine befriedigende Berufsaus-
übung. Denn «der Markt» versteht
schlicht nichts von Klima, lokalen und
persönlichen Eigenheiten, hat keine
 Ahnung von Bodenfruchtbarkeit oder
Artenvielfalt. Alle diese qualitativen und
in der Landwirtschaft wichtigen Dinge
macht der Markt kaputt. Und wir helfen
ihm beim Kaputtmachen, wenn wir uns
der ökonomischen Sprache und Sicht-
weise bedienen und zum Beispiel mei-
nen, Lebensmittel müssten immer
billiger werden und ganzjährlich verfüg-
bar sein.

Gibt es auch eine Ökonomisierung
der Landwirtschaft am Zürichsee?

In dieser Gegend sieht man sehr
eindrücklich, wie die Landwirtschaft
nicht nur durch das sich ausdehnende
Siedlungsgebiet bzw. die Bodenpreise
verdrängt wird, sondern auch von den
Freizeitaktivitäten gewissermassen aus-
gehöhlt wird – Pferdehaltung gehört
 jedenfalls nicht zu den Kernaufgaben
heutiger Landwirtschaft und «Events»
noch weniger. Regula Wegmann

Die Schweizer Landwirtschaft stirbt leise

«Die bodengerechte Sprache ist abhan-
den gekommen», sagt Sachbuchautor
Jakob Weiss zur Entwicklung der Land-
wirtschaft. 

Sachbuch Autor Jakob Weiss wurde in Küsnacht geboren und lebt
seit 15 Jahren wieder im elterlichen Haus. Er promovierte an der
ETH Zürich mit einer Arbeit über die Befindlichkeit der Bauern und
war selbst während 20 Jahren als Bauer tätig. Er setzt sich heute
für ein neues – ein agri-kulturelles – Verständnis von Landwirtschaft
ein. Weiss bringt mit «Die Schweizer Land wirtschaft stirbt leise –
Lasst die Bauern wieder Bauern sein» sein drittes Sachbuch heraus.

Der Jahresbericht weckte bei man-
cher Turnerin schöne Erinnerungen, sei
es das Skiweekend in Obersaxen, das
Spargelessen auf Schloss Schwandegg,
die 3-tägige Reise ins Südtirol oder der
Herbstausflug am und auf dem Zürich-
see. Auch dieses Jahr halfen die Turne-
rinnen an verschiedenen Anlässen mit,
wofür sich die Präsidentin herzlich be-
dankte. Die Kasse weist einen Gewinn
aus, was von der Versammlung gerne
genehmigt wurde. Erfreulicherweise
gibt es im Vorstand keine Änderungen.
Der Mitgliederbestand ist seit einigen
Jahren leicht rückläufig, so freuten sich

die Anwesenden, dass im Vereinsjahr
zwei neue Turnerinnen aufgenommen
wurden.

Fotoshow weckte 
Erinnerungen 

Pünktlich war der offizielle Teil der
Versammlung abgeschlossen und zu-
sammen mit den eingeladenen Ehe-
männern und Partner stiess man bei
einem vom Verein spendierten Apéro
auf 90 Jahre Frauen Turnverein Küs-
nacht an. Anschliessend wurde im fest-
lich gedeckten Saal das Abendessen

serviert. Die Musik Band BBG begleitete
mit alt bekannten Melodien durch den
Abend. Als Überraschung präsentierte
Peter Bruhin dem Verein eine Fotoshow
der vergangenen 15 Jahre, mit Bildern
von Weihnachtsfeiern, aus der Turnhalle
und vielen schönen Reisezielen in der
Schweiz und dem nahen Ausland. Ein
absoluter Höhepunkt des Abends kam
aus den eigenen Reihen der Turnerin-
nen. Ines Haverland ergriff spontan das
Mikrofon und erfreute das Publikum
mit ihrer wunderbaren Stimme.

Lisbeth Losser

Der Frauen Turnverein Küsnacht
feierte sein 90-Jähriges Bestehen
Präsidentin Regula Merki begrüsste 39 Turnerinnen zur 90. General-
versammlung des Frauen Turnvereins Küsnacht im Hotel Sonne.
Zügig führte sie durch die Traktanden, welche zu keinen Diskussionen
Anlass gaben. 

Küsnacht 

Wohnung ges
 

ucht 

Für einen Kunden suchen wir eine 
Wohnung mit mindestens 4.5 Zimmern 
und ca. 150 m², Region Küsnacht. Am 
liebsten mit grossem Balkon, wenn 
möglich mit 2 Parkmöglichkeiten. Bis 
CHF 2'800'000 
www.walde.ch 

Gabriella Grossenbacher 
+41 44 396 60 54

Die nächste Dorfpost
erscheint am 10. Mai.

Redaktionsschluss
ist am 26. April.
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Und dies zurecht, denn die Premiere
war für Publikum und Schauspieler ein
voller Erfolg. Der Theaterverein «Die
 Kulisse» hat es wiedermal geschafft,

sämtliche Register der Theaterkunst zu
ziehen und ein witziges und kurzwei -
liges Theaterstück auf die Beine zu stel-
len. Und das bereits seit 1988. Dann

nämlich wurde erstmals ein Theater von
der Kulisse aufgeführt. Treibende Kräfte
für die Bildung einer Theatergruppe in
Küsnacht waren dazumal Günther
Schoop, Jutta Gütermann Schoop,
Marco Badilatti und Lilo Rieder.

Die erste Produktion war mit
 «Unsere kleine Stadt» gleich ein voller
Erfolg. Der Elan der Gründer fand Unter-

stützung bei den Behörden und die
Gunst eines treuen Publikums, so dass
bis heute jährlich, jeweils im Frühjahr,
ein Stück Premiere feiert. 1992 wurde
der Theaterverein gegründet, der sich
nach wie vor über neue Passiv- oder
 Aktivmitglieder freut. Regula Wegmann

www.kulisse.ch

Hoch lebe Romulus! 
Ganz Küsnacht scheint gekommen zu sein, um die Premiere des
Theaterstücks «Romulus der Grosse» am Freitag, 24. März 
mitzuerleben. Das katholische Pfarreizentrum war bis auf den 
letzten Platz besetzt. 

Kulturtrio: Leiterin des Kultursekretariats der Gemeinde Küsnacht Eveline Kuratle,
 Leiterin «Die Kulisse» Monica Langfritz und ehemalige Leiterin des Musicalabteilung
der Musikschule Küsnacht Daniela Ruetz.

Dank aufwendigen Kostümen und komödiantischen Schauspielern schien der Unter-
gang des Römischen Reiches nicht mehr so tragisch zu sein.. 

Die Generalversammlung der
SVP Ortspartei Küsnacht hat
Gemeinde rat Reithaar 
zum neuen Parteipräsidenten
 gewählt.

Die Generalversammlung der SVP
Küsnacht von anfangs März stand ganz
im Zeichen der Nachfolge des abtreten-
den Parteipräsidenten Hans-Peter Am-
rein. Die statutarischen Geschäfte, wie
Protokollabnahme der letztjährigen
 Generalversammlung, Jahresbericht des
Präsidenten, Jahresrechnung 2016, Bud-
get 2017 und Mitgliedermutationen,
 wickelten sich im gewohnten Rahmen
ab. Die politische Standortbestimmung
von Hans-Peter Amrein zeigte, wie in-
tensiv sich das abgelaufene Jahr für die
SVP-Ortspartei darstellte. Insbesondere

die Ersatzwahl für den zurückgetrete-
nen Gemeinderat Martin Bachmann, 
die  intensiven Diskussionen um die
 Zentrumsentwicklung beim Bahnhof,
die angelaufene Diskussion um die Ein-
heitsgemeinde, die Revision der Bau-
und Zonenordnung, wie das Thema
einer möglichen Steuererhöhung, zei-
gen, dass insbesondere der Parteivor-
stand stark gefordert war. 

Im Vorfeld der SVP Generalver-
sammlung hat Parteipräsident Amrein
öffentlich seinen Rücktritt angekündigt.
Die an der Versammlung anwesenden
Parteimitglieder bedauerten diesen
Schritt ausserordentlich und dankten
dem Zurücktretenden für seine im-
mense und verlässliche Arbeit. Gemein-
derat Martin Schneider beantragte in
der Folge der Generalversammlung,
 Gemeinderat Arnold Reithaar zur Wahl

als Parteipräsident der SVP Küsnacht.
Die intensiv geführte Diskussion führte
zu keiner weiteren Nomination. In der
Folge wählten die Anwesenden Arnold
Reithaar zum neuen Parteipräsidenten.
Der neue Präsident wurde vorerst für
ein Jahr gewählt, da die reguläre Präsi-
dentenwahl turnusgemäss im Frühjahr
2018 erfolgt. Reithaar dankte in seiner
kurzen Antrittsrede für das Vertrauen
und erklärte, dass er sich in seiner kon -
sens orientierten Art für das Wohl der
Orts partei einsetzen werde. Arnold
 Reithaar wird bei den Kommunal -
wahlen 2018 nicht mehr antreten, was
ihm die notwendige Unabhängigkeit in
der Präsidiumsleitung garantiert. Zu-
sätzlich sind aus dem Vorstand Maja
Alder,  Patricia Höhne und Hans Mathys
zurückge treten. Vize-Präsident Werner
Furrer dankte den Zurückgetretenen

herzlich für ihr teilweise langjäh riges
Engagement. Die Vorstandsmitglieder
Werner Furrer, Mik Schollen berger und
Adrian von Burg, wurden in ihren
 Ämtern bestätigt. 

Im Nachgang zur Parteiversamm-
lung hielt Professor Dr. Martin Janssen
zum Thema «Finanzplatz Schweiz,
Chance und Herausforderung», ein sehr
spannendes Referat. dp

Neuer SVP Parteipräsident Arnold Reithaar

Standaktion der SVP Küsnacht
Behördenmitglieder der SVP Küs-
nacht wünschen Ihnen persönlich am
Ostersamstag, 15. April von 10 bis 
12 Uhr beim COOP in Küsnacht frohe
Ostern. Gerne nehmen sie Anregun-
gen entgegen und freuen sich auf
 interessante Gespräche. 
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Passend zum Thema stellten die
Schwestern Monika und Djina Irmia die
neuesten Modetrends der angesagten
Designer von Casual, Street-Style, Busi-
ness, bis hin zu Chic vor. 

Darüber hinaus konnten ausge-
wählte Exponate der Künstlerin Aysun
Ergez bewundert werden. Sie hat mit
ihren Bildern den Frühling auf eindrück-
liche und einzigartige Weise einge -
fangen. Fünf ihrer Werke verweilen
während der Frühlingsmonate in der
Boutique von ALL SISTERS und können
dort besichtigt und erworben werden.

Start-Up für Kindermode

Die Modedesignerin Tanja Müller
präsentierte mit ihrem Start Up-Label
Luna Blu die ersten Stylings der Früh-
jahrs-Kollektion für Kindermode. Die
handgefertigten Unikate sorgten für
grosse Begeisterung. Beauty Spezialist
Saul Castillo von Swiss Harmony, einer
vielversprechenden Kosmetik-Linie mit
Sitz in der Schweiz, rundete das Angebot
stimmig ab.

So zelebrierten die Gastgeber die
Ankunft des Frühlings und verstanden
es, ihre Gäste zu begeistern.

«Welcome Spring» ist bei einem
spontanen Treffen entstanden. Idee war
es, gemeinsam etwas zu bewirken und
die Passion und den Spirit für das

Schöne zu teilen. Die Begeisterung und
Wertschätzung für einander setzte
dabei bunte, und vielfältige Potentiale
frei, die den Abend auf inspirierende
Weise prägten. e

All Sisters, Seestrasse 55A, 8700 Küsnacht,
www.allsisters.ch

Stylisches Frühlingserwachen

Two best sisters: Monika Irmia, (rechts) und Djina Irmia. Das Bild ist von der Künstlerin
Aysun Ergez, die in der Boutique ihre Bilder ausstellt.

Unter dem Motto Welcome Spring wurde am 21. März die
 Küsnachter Modeboutique ALL SISTERS zum «place to be». Mehr
als 100 geladene Gäste folgten der exklusiven Einladung der
 Boutique-Besitzerinnen Monika und Djina Irmia, die gemeinsam
mit der Künstlerin Aysun Ergez, der Kindermoden-Designerin 
Tanja Müller sowie dem Beauty-Spezialisten Saul Castillo 
die  neuesten Trends für Frühjahr/Sommer 2017  präsentierten. 

– Osterchüechli

– Butterzopf-Häsli

– Butter-Biscuitshasen

– Schoggihasen

– Oster-Tauben

– Décor auf den Ostertisch
Obere Heslibachstrasse 90  CH 8700 Küsnacht  www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2017 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

         

Im Trend: Kinderkleider von der Kinder-
modedesignerin Tanja Müller.



          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

Sie geniessen, wir bauen. www.robert-spleiss.ch

Schön, wie man uns vertraut.Schön, wie man uns vertraut.Schön, wie man uns vertraut.

Mitglied von EXPERTsuisse

$$$
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Küsnacht

Gesucht
von älterem Ehepaar

31/2-Zimmer-Wohnung
in  Dorfnähe

per 1. Oktober 2017
oder nach Vereinbarung.

Miete inkl. NK
bis Fr. 2500.–.

Telefon 079 436 28 43.

 
 

 
S I E !
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Bauunternehmung

Inhaber:
Stephan Rupper 

Polla AG
CH-8700 Küsnacht
CH-8123 Ebmatingen

044 982 30 40
polla.ch

Ihr Partner, auf den Sie 
bauen können.

Beratung. Ausführung.
Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovationen
Fassadenisolierungen
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In Ihren Theaterstücken geht es um
den alltäglichen Wahnsinn. Haben Sie
auch eine Schraube locker?

Tja, wer hat das nicht in mehr oder
weniger starker Ausprägung. Dies
macht ja schliesslich zum Teil auch den

Charakter eines Menschen aus. Ohne
Ecken und Kanten wär’s ja nicht lustig.
Ich bilde mir aber schon ein, etwas ge-
nauer über die Sachen nachzudenken,
die ich so produziere, bevor ich die
Menschheit damit konfrontiere.

Sie schreiben die Theaterstücke sel-
ber. Was inspiriert Sie?

Das ist richtig. Auch das aktuelle
Stück wurde von uns selber erdacht,
entwickelt und geschrieben. Wie bei vie-
len Kabarettisten kommen darin Dinge
vor, auf die man im täglichen Leben
stösst, und bei denen man dann an der
Menschheit (oder wenigsten Teilen
davon) zweifelt. Als Beispiel sei hier die
zunehmende Bürokratisierung unseres
Alltags erwähnt, welche quasi als
Selbstläufer immer mehr zunimmt.

Wie ist «Schruube locker» entstan-
den?

Ich wollte mein erstes Kabarett ent-
wickeln. Da ich es aber nicht alleine
schreiben wollte beziehungsweise
konnte, fragte ich Andreas Natsch an,
den ich seit Studienzeiten kenne. Wir
haben denselben Humor und uns hat
die Entwicklungs-, Schreib- und Probe-
zeit mindestens so viel Spass gemacht
wie schlussendlich die Auftritte.

Sollen die Stücke mehr als unterhal-
ten?

Idealerweise schon. Obwohl wir in
unserem Stück nicht die grossen

Menschheitsprobleme ansprechen und
keine Moralkeule schwingen, war es
schon unsere Idee, dass sich der eine
oder die andere überlegt: «Hat er wohl
mich damit gemeint»?

Sie haben eine «Ein-Mann-Show»:
Was sind die Herausforderungen?

Den Begriff hatten wir gewählt, um
klarzustellen, dass ich alleine auftrete,
nicht zusammen mit Andreas Natsch.
Die grösste Herausforderung war
 sicherlich, das erste Mal im Leben einen
Text auswendig zu lernen und zu be-
herrschen, der insgesamt gut 1.5 Stun-
den umfasst. Dies ging allerdings zu
meiner eigenen Überraschung viel
leichter als gedacht. Es ist natürlich
schon eine Spannung vorhanden, wenn
ich jeweils unmittelbar vor dem Auftritt
stehe, es dann losgeht und ich 40 bis 50
erwartungsvolle Augenpaare vor mir
habe.

Wem würden Sie gerne eine Privat-
aufführung geben? Und wieso?

Daran hatte ich bisher noch gar nie
gedacht. Natürlich wäre es schon span-
nend, mal einen gestandenen Kabaret-
tisten wie Franz Hohler im Publikum zu
haben und dann von ihm zu erfahren,
was er zu meinem Auftritt meint. Aber
letztlich sind die Reaktionen des ‘nor-
malen’ Publikums ja Feedback genug.

Regula Wegmann

Schruube locker!
Mit seiner One-Man-Show «Schruube locker» ist er in Küsnacht
und Zürich aufgetreten. Auch in der Chrottegrotte führte Bernhard
Koller vor  vollen Rängen sein Kabarett auf. Ursprünglich studierte
der 55-Jährige Biologie an der ETH, mittlerweile ist er dort als
IT-Supporter tätig. 

Mit dem kabarettistischen Theaterstück «Schruube locker» hat Bernhard Koller
 gezeigt, dass e auch alleine unterhalten kann. Foto: Andreas Busslinger, Baar

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service

Unsere Dienstleistungen
Kleiderreinigung 

im Top-Service

Braut- und Festkleider
Hemden-Express 

am Bügel oder zusammengelegt

Wäsche-Service
Lederreinigung 

im Top-Service

Pelzreinigung 
auch Übersommerung

Eigenes Schneiderei-Atelier 
für Änderungen und Reparaturen

Bettfedernreinigung 
im Softclean-Verfahren

Vorhangreinigung
Teppichreinigung

Polstermöbelreinigung

E suuberi Sach!
Wir lieben 

Ihre Textilien! 
Unsere Erfahrung  
ist Ihr Gewinn!

UUnsere DDiienstltl iei

 Textilpflege 
Zürisee

Seestrasse 141 / 8703 Erlenbach  
(beim Bahnhof Winkel)

Tel. 044 915 02 17
info@textilpflege-zuerisee.ch

Geschenkideen
für Geniesser.

Kommen Sie vorbei,  
wir beraten Sie gerne.

Dorfstrasse 11
8700 Küsnacht
Tel. +41 (0)43 277 99 00
www.unicovino.ch

Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Sa 10.00 – 17.00 Uhr
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Schon der Empfang war grandios:
Den Gästen wurde zur Begrüssung ein
Gläschen vom wunderbaren Vin
mousseu Welti brut überreicht und Rita
Bretscher erklärte den Ablauf des
Abends. Zur Stärkung reichte sie den

Gästen frischen Zopf vom Beck von
Burg. 

Nach einem netten Schwatz ging es
ein Stockwerk tiefer in den grosszügi-
gen Lagerraum von Welti Weine, wo alle
Degustations-Teilnehmer von Gianni

Baraldo herzlich empfangen wurden.
Ein vielfältiges Käsebuffet liess den
Gaumen tanzen, der passende Wein
dazu erwärmte Herz und Seele. Welti
Weine und die Käserei Camenzind von
Fehraltorf haben hier ganze Kreativ -
arbeit geleistet. Welti Weine Geschäfts-
führer Baraldo meint dazu: «Das
Vortesten hat sehr viel Spass gemacht –
wir haben sehr sorgfältig gearbeitet»,
schmunzelt er. 

Das kompetente Welti Weine-Team
erklärte den Gästen die Kombinationen
von Wein und Käse. Dank einem Info-
blatt konnte man sich gezielt an ge-
wisse Spezialitäten wagen und fand so
beispielsweise heraus, dass ein Senne
Flade wunderbar zum Riesling-Sylvaner
aus Eigenkelterung passt – oder dass

der würzige Mülibachchäs eine tolle
Partnerschaft mit dem «Sternenhalde»,
Pinot Noir aus Stäfner Vorzugslage,
pflegt. Noch zwölf weitere Kombina -
tionen gab es zu probieren. 

Inmitten der hübschen Frühlings-
bouquets stand der strahlende Gianni
Baraldo: «Ich freue mich sehr, dass so
viele Kundinnen und Kunden zu unserer
Degustation gekommen sind. Und das
Schönste ist unser wunderbares Team,
das einfach toll harmoniert», sagt er
und fügt lachend an: «Wie unsere
Weine und der ausgezeichnete Zürcher
Käse quasi!»

Am 1. Mai macht Gottlieb Welti
Weine AG am Tag der offenen Wein -
keller mit und freut sich auf zahlreiche
Besucher. Regula Wegmann

Käse und Wein – so soll’s sein 
Zürcher Weine und Zürcher Käse? Wer kann da noch widerstehen?
Gemäss dem gut besuchten Lagerraum bei Welti Weine am Freitag, 
24. März, offenbar die Wenigsten! So sind viele geladene Gäste
und Weinliebhaber der Einladung von Gianni Baraldo gefolgt und
genossen einen Abend mit Käse von der Käserei Camezind und den
besten Zürcher Weinen der Weinkelterei Gottlieb Welti Weine AG.

Möglich macht die Verbindung der Verein ARUF, Aktion rechtsufriges Frühschiff.
Der Verein setzt eigene Mittel sowie Spendengelder ein, um den Frühkurs in Erin-
nerung an den regulären Gipfelischiff-Fahrdienst aufrechtzuerhalten, nachdem er
2009 aus dem Fahrplan des ZVV gekippt wurde. Francine Progin

Fahrplan Gipfelischiff:
21. April / 9. + 19. Mai / 2., 16. + 30. Juni / 11. + 21. Juli / 25. August / 8. + 22. Septem-
ber / 6. + 20. Oktober / 1. Dezember (Chlausenfahrt) 

Das sind die Abfahrtszeiten:
07.19 ab Erlenbach             07.24 ab Heslibach             07.32 ab Küsnacht
07.36 ab Goldbach             07.43 ab Zollikon

Ankunft am Bürkliplatz: 
08.05 Uhr Fahrplan als PDF auf www.gipfelischiff.ch

Gipfelischiff 2017 ohne Fünfliber
Das Gipfelischiff startete am Freitag, 7. April in die Saison 2017. 
Insgesamt 15 Mal wird die «Etzel» ihre Passagiere zum Bürkliplatz
 bringen. Die morgendliche Seereise ist für alle Fahrgäste kostenlos –
ohne den Zusatzfünfliber, der neuerdings vom ZVV erhoben wird.

Frühlingsstimmung im Weinlager: Die Wein-Käse-Degustation fand Anklang.

Am Empfang hatte Rita Bretscher das Sagen. (2. v.r.)

Die Etzel ist wieder im Schuss und startklar für ihren grossen Auftritt als Gipfelischiff. 
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Mit uns sind Sie
alle Druck sachen-
probleme los,

• die für Autos,

• die für Schaufenster,

• die für Kuverts, Brief-
bogen, Geschäftskarte
und auch jene für 
den Geschäftsbericht,

einfach wirklich
alle!

Alte Landstrasse 58
8700 Küsnacht

Telefon 044 912 26 04
info@mediumsatz.ch
www.mediumsatz.ch

Copyright © 2017 Husqvarna AB (publ). All rights reserved.

NIE MEHR SELBER 
RASEN MÄHEN!

HUSQVARNA AUTOMOWER® 420

CHF 2’780.–* 
Dieser ultra-leise Automower® schafft auch 
komplexe Rasenflächen und starke Steigungen 
mühelos. Kann mit Automower® Connect auf-
gerüstet werden.
*    Unverbindliche Preisempfehlung, 

exkl. Installationsmaterial

  

*    Unverbindliche Preisempfehlung, 
exkl. Installationsmaterial

Copyright © 2016 Husqvarna AB (publ).  
All rights reserved.

 
 

  

   
     

     
 

           
             

       

 

Brauchli-Rasenmäher
Gewerbestrasse 16· 8132 Egg
T 044 912 16 17
www.husqvarna.ch

Das «NEXUS reed quintet» ist Preis-
träger des europäischen Kammermusik-
Wettbewerbes Musiques d’Ensemble in

Paris 2014 und Sieger der ORPHEUS
Chamber Music Competition 2013 sowie
Träger des Swiss Ambassador’s Award

2016. Diverse Konzertreisen führten das
Ensemble nach Moskau, London, Edin-
burgh, Belfast und Cardiff. Die Forma-
tion setzt sich stark für die Förderung
Neuer Musik ein und hat bereits meh-
rere Kompositionsaufträge an junge
Schweizer Komponisten vergeben.
 Jannik Gigers «Contaminare» war die
erste Kompo-sition, die das Ensemble
in Auftrag gegeben hat; sie wird am
 Küsnachter Konzert zu hören sein. Der

junge Basler Giger liess sich von einer
Brahmssonate inspirieren. Die Musik
von Jannik Giger ist über weite Strecken
mikrotonal aufgebaut und fesselt den
Zuhörer immer wieder aufs Neue.

Von Bach, Edvard Grieg und
Mozart

Des Weiteren präsentiert das junge
Ensemble einen Querschnitt seines
Schaffens der letzten Jahre. Zum einen
drei eigens vom Quintett bearbeitete
Klavierwerke grosser Meister. Mit Bachs
italienischem Konzert wird das Konzert
eröffnet, später wird ein Zusammen-
schnitt von einigen lyrischen Stücken
des Norwegers Edvard Grieg darge -
boten. Zum Abschluss folgen drei kleine
Klavierstücke von Francis Poulenc wel-
che insbesondere durch ihre Leichtigkeit
und einen herrlichen Schalk überzeu-
gen. Zusätzlich führt das Ensemble mit
Mozarts c-Moll Serenade ein absolutes
Standardwerk der Bläserliteratur auf.
Ursprünglich vom Komponisten als
 Bläseroktett angelegt, gehört dieses
wunderbare Werk seit Jahren zum
 Repertoire des «NEXUS reed quintet». e

Sonntag, 7. Mai, 17 Uhr, Seehof, Hornweg 28,
Patronat Kulturkommission. 
Eintritt frei (Kollekte). Platzzahl beschränkt,
Einlass ins Haus ab 16.30 Uhr. 

Klangerlebnisse mit dem Holzbläser-
quintett «NEXUS»
Das «NEXUS reed quintet» ist ein Holzbläserquintett der besonde-
ren Art. Es vereint Oboe, Klarinette, Saxophon, Bassklarinette 
und  Fagott zu einem einzigartigen Gesamtklang und begeistert
das Publikum durch mitreissende Spielfreude.  am Sonntag, 7. Mai
 spielen sie ein vielseitiges Konzert im Seehof.

Spaziergang in Küsnacht: Der Natur auf der Spur
Mitten im Dorfkern von Küsnacht führt eine Schnitzeljagd zu kleinen Natur-
 Oasen. Gehen Sie mit uns auf Schatzsuche und lernen Sie den neu  installierten
Postenlauf kennen, der der Bevölkerung und Schulen künftig zu Verfügung steht.
Wir weihen die  Schnitzeljagd offiziell ein und spazieren von einer Natur-Perle zur
anderen. Dienstag, 9. Mai, 18 Uhr, Bahnhof Küsnacht. Begleitet durch: Christian
Wiskemann, Botaniker. Dauer: 1.5 Stunden, 10 Franken. Diana Marti

Das sind die talentierten jungen Musiker von «Nexus»: Nicola Katz, Annatina Kull, Sandro Blank, Marita Koller, Maurus Conte
(v.l.n.r.)

Dabei interessierten sich die Partei-
mitglieder insbesondere für die sich
ständig ausweitende Subventionierung
im Energiesektor, welche ein grosses
marktverzerrendes Problem darstellt. 

Neu in den Vorstand gewählt wurde
Gauthier Rüegg. Der bisherige Präsident
Thomas G. Albert sowie die weiteren
Mitglieder des Vorstands bleiben für ein
weiteres Jahr im Amt. 

Die FDP Küsnacht hat zudem Mi-
chael Fingerhuth als Wahlkampfchef
und Präsident der Findungskommission
im Hinblick auf die Behördenwahlen
2018 gewählt. Die Partei ist sehr zuver-
sichtlich, mit einem starken und moti-
vierten Team anzutreten und die
Behördenwahlen 2018 erfolgreich zu ge-
stalten. Thomas G. Albert, 

Präsident FDP Küsnacht

Doris Fiala bei der FDP Küsnacht
Anlässlich der ordentlichen Hauptversammlung trat Nationalrätin
Doris Fiala als Ehrengast bei der FDP Küsnacht auf und hielt ein
Referat zu aktuellen politischen Themen. 
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Ein Highlight des Bücherfrühlings
2017 ist für Daniela Binder «Die Fremde»
von Stefan Hertmans. Der Roman spielt
Ende des 11. Jahrhunderts in einem fran-
zösischen Dorf am Mont Ventoux und
erzählt die Geschichte von einem jüdi-
schen Paar. Ein aussergewöhnlich gutes
Buch sei auch «Sie kam aus Mariupol»
von Natascha Wodin, das mit dem Preis
der Leipziger Buchmesse 2017 ausge-
zeichnet wurde. 

Rückkehr von E-Books? 
Tatsächlich!

Auf die Frage nach den Trends auf
dem Buchmarkt verwies Binder auf das
steigende Angebot von gut lesbaren

 Romanen mit spannenden Hinter-
grundinformationen oder biografischen
Elementen. Zudem stellte Binder bei
ihrer Kundschaft eine Rückkehr vom 
E-Book zum gedruckten Werk fest. Die
Verlage würden diese Rückbesinnung
mit schön gestalteten Bänden fördern;
oft werden diese sogar wieder mit den
altbekannten «Lesebändli» ausgestat-
tet.

Lieblingsbücher von Binder
in der Bibliothek

Die Liste der von Daniela Binder vor-
gestellten Romanen liegt in der Biblio-
thek Küsnacht auf und dürfte für jeden
Lesegeschmack etwas bieten. Die Band-
breite reicht von Beziehungsgeschich-
ten, Krimis, historischen Romanen bis zu
Familiengeschichten. Und diejenigen,
die den Bücher-Apéro geniessen durf-
ten, warten schon gespannt auf den
Nächsten. e

Während mehr als einem halben
Jahr richteten alle Fächer ihr Augenmerk
auf verschiedene Vernetzungs vorgänge:
Hirn- oder Kristallstrukturen wurden
analysiert, Methoden thema tisiert,
denen Googlesuche und Navigations-
systeme zugrunde liegen. Querbeet
halt – so wie die Jungen heute funktio-
nieren müssen: ein Spagat zwischen
 digital und analog, zwischen hier sein
und sich gleichzeitig auf der ganzen
Welt vernetzen. 

Zusammenhänge erlebbar
machen

Die Schülerinnen und Schüler be-
schäftigten sich mit der zusammen -
hängenden Funktion von Figuren,
Er zähl ebenen und Motiven in literari-
schen Texten. Sie lernten, schon Vorhan-
denes mit neuen Ideen zu kombinieren
oder erfuhren wie Migrations- und

Geldströme zusammenhängen und wo
sie stattfinden. Ein wichtiges Thema
war auch die Auseinandersetzungen

mit «Social Media» und «Big Data».
Viele weitere Herausforderungen unse-
rer Zeit wurden be arbeitet und für die
Ausstellung auf dem Kanti-Areal neu
 interpretiert und visualisiert.

«überall ist hier» stand für die Werk-
schau, welche Produkte aus diesem viel-
fältigen Unterricht erlebbar machten –
in Schiffscontainern, die unter anderem
die Globalisierung  thematisierten. 

Regula Wegmann

Diese Bücher machen Lust aufs Lesen!
Lohnt es sich noch zu lesen? Eine überflüssige Frage, wenn man die
 Bücherpräsentation von Daniela Binder in der Bibliothek Küsnacht
am 24. März miterlebt hatte. Die Buchhändlerin aus Winterthur
 vermochte die Neuerscheinungen derart spannend und lebhaft
 vorzustellen, dass man am liebsten gleich alle Werke auf einmal
lesen wollte. 

«Überall ist hier» oder «hier ist überall»? An der Vernissage vom
7. April war auf alle Fälle klar: Alle sind hier! und zwar an der
 Kantonsschule Küsnacht. Gleich zwei Grossprojekte hielten nämlich
die Besucher in ihrem Bann und im Kanti-Areal fest:  Das Theater
«Alissia in Space» und die Ausstellung «Überall ist hier» waren die
Highlights des Jahres.

Buchhändlerin Daniela Binder stellte in
einer unterhaltsamen Präsentation in der
 Bibliothek Küsnacht ihre Lieblinge unter
den Neuerscheinungen vor. 

Krimi- und Rätselfans aufgepasst!
Neu bietet die Bibliothek Küsnacht
einmal im Monat für Schülerinnen
und Schüler von der zweiten bis zur
fünften Klasse eine Krimi- und Rät-
selstunde über Mittag an. 
Gemeinsam werden spannende, rät-
selhafte und überraschende Krimi-
nalfälle gelöst, verborgene Schätze
gesucht oder Geheimschriften ent-
ziffert. Wer Lust hat am Mitraten,
Kombinieren und Tüfteln ist herzlich
willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig,
Lunch muss jedoch selber mitge-
bracht werden.

Zusammenhänge – logisch bis abstrakt

«Alle haben mitgemacht – bis zur 6. Klasse», freuen sich die 1. Klässler Eveline und
Lisa, die Programme verkaufen.

Eine Idee, eine Verknüpfung, ein Prozess
oder eine Assoziation – bei jedem lösen
Bilder andere Gedanken aus. Die Instal-
lation «Netzbilder – Bildernetz» von der
6. Klasse.
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Endlich: Küsnacht bekommt ihre
 eigene Kulturnacht und die ganze Kul-
turschaffer-Szene wird mit verschiede-
nen Veranstaltungen präsent sein. Die
Kulturnacht umfasst historische und
kunsthistorische Führungen, Konzerte,
Kunstausstellungen, Lesungen, Gesangs-
künste, Literatur, Poetry Slam, Gedichte,
Sprache, Theater und Film. Aus diesem
Angebot können sich die Besucherinnen
und Besucher ihr eigenes Programm zu-
sammenstellen. Dieser Abend ermög-
licht auch, Darbietungen von vielen
Küsnachter Kulturpreisträgern zu erleben.
Der Eintritt zu allen Ver anstaltungen ist
frei. Küsnachter Gastro nomiebetriebe
werden für das kulinarische Wohl zwi-
schen den Veranstaltungen sorgen. 

Warum eine Kulturnacht
in Küsnacht?

Der Anlass soll das reichhaltige und
vielfältige Kulturangebot in Küsnacht
sichtbar machen. Er zeigt auch, dass die
Besucherinnen und Besucher hochste-
hende Kultur in der eigenen Gemeinde

geniessen können und dafür nicht nach
Zürich reisen müssen. 

Im Weiteren soll der Abend Gele-
genheit bieten, Bekannte zu treffen
sowie die Bevölkerung motivieren, am
Gemeindeleben teilzunehmen und sich
mit ihrem Wohnort zu identifizieren.

Organisation und Finanzierung

Die Kulturnacht ist ein Projekt der
Kulturellen Vereinigung Küsnacht (KVK).
Zusammen mit der Gemeinde betreibt
sie das Ortsmuseum, betreut die Galerie
im Höchhuus und veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschicht -
lichem Hintergrund.

Der Anlass wird möglich dank des
unentgeltlichen Engagements vieler
 Beteiligter und der finanziellen Unter-
stützung von Sponsoren, Gönnern,  der
öffentlichen Hand sowie weiteren
 Partnern. Martina Peyer

www.kulturnacht.info oder 
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch.
Das detaillierte Programmheft erscheint
im August 2017.

Kulturnacht Küsnacht: 
Über 40 Veranstaltungen an 20 Orten 
Am Freitag, 29. September von 18 bis 24 Uhr steht das Dorfzentrum
von Küsnacht ganz im Zeichen der Kultur. Zum ersten Mal werden
Küsnachter Kunstschaffende und kulturtragende Institutionen
 gemeinsam ein Kulturprogramm anbieten wie es Küsnacht noch
nie gesehen hat.

Das Kulturnacht-OK bei der Planung: Martina Peyer, Ilka Allenspach, Hans-Peter Fehr
und Elisabeth Abgottspon (v. l.).

Sponsorenapéro zum Rückrundenstart
mit einem Sieg vom FC Küsnacht

An diesem Sonntag Nachmittag
passte irgendwie alles zusammen. Mit
dem SV Schaffhausen war ein attrak -
tiver Gegner auf dem Fallacher zu Gast,
die geladenen Gäste sehr zahlreich und
der Sieg des FC Küsnacht mit 2:0 tat
ausser den Anhängern vom Gastclub
allen gut.

Neue Sponsorentafel

Marcel von Allmen, verantwortlich
für den Bereich Sponsoren und Wer-
bung, hat eine etwas hektische Winter-
pause hinter sich, wollte er doch den
Sponsoren etwas neues bieten und mit
einer speziellen Werbemöglichkeit auf
die vielen Sponsoren beim FC Küsnacht
aufmerksam machen. Dies ist ihm mit
der neuen, auf dem Fallacher fix mon-

tierten Tafel, durchaus gelungen. Ist 
dies vielleicht der Startschuss der FCK-
 Verantwortlichen um den FC Küsnacht
wieder vermehrt im Dorfleben einbin-
den zu wollen?

Mit Siegen in die Rückrunde

Dank dem guten Fussball, welcher
die 1. Mannschaft bietet, ist die Attrak-
tivität des FC Küsnacht ge geben. Starke
Gegner wie eben den SV Schaffhausen
und eine Woche später den FC Greifen-
see wurden «gebodigt», womit sich das
Team von Trainer Rainer Bieli aus dem
hinteren Tabellenteil verabschieden
konnte.

Erwähnenswert ist aber, dass nicht
nur das Fanionteam, sondern wie alle
anderen Mannschaften, so auch die

Damen, einen guten und beherzten
Fussball zeigen und sich über vermehrte
Zuschauer durchaus freuen. Das
nächste Spiel der ersten Mannschaft
findet am 18. April in Stäfa statt. Ein See-
derby, welches in besseren Zeiten beider
Vereine immer wieder Emotionen auf-

leben liess. Vielleicht auch diesmal wie-
der, wobei für den FCK eine lautstarke
Unterstützung durchaus von Vorteil
sein kann. Das nächste Heimspiel ist am
Samstag, 22. April, 18.30 Uhr, auf dem
Sportplatz Heslibach, gegen den FC Bas-
sersdorf. e

Bei schönsten Fussballwetter lud der FC Küsnacht zum Rückrunden-
start Sponsoren und Ehrenmitglieder zum Apéro ein. Dass zu-
gleich eine neue Sponsorenwand eingeweiht werden konnte, war
so etwas wie das Tüpfchen auf dem i.

Stolz präsentiert Marcel von Allmen «seine» neue Sponsoren-Tafel die den FC Küsnacht
noch vermehrt ins gewerbliche Dorfleben einbinden soll. 



Evangelische Freikirche Küsnacht und
 Umgebung
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4, Küsnacht

Christentreff
Sonntage, 16. und 30. April sowie 7. Mai
um 10 Uhr;
Sonntag, 23. April, um 17.30 Uhr.
Infos über Telefon 044 910 38 64, ww.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
Mittwoch, 12. April, 19 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet
Hoher Donnerstag, 13. April, 19 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Messe vom Letzten Abend-
mahl, Mitwirkung Schola
Karfreitag, 14. April, 10.30 Uhr, St. Agnes
Erlenbach, Kreuzweg für Kinder und Familien
15.00 Uhr, St. Georg Küsnacht, Die Feier vom
Leiden und Sterben Christi, 
Mitwirkung Vokalensemble «Ensemble Bleu»
Karsamstag, 15. April, 21.30 Uhr, St. Georg
Küsnacht, Osterfeuer auf dem Kirchenplatz, 
anschliessend Osternachtsliturgie, Apéro und Eier-
tütschen im Pfarreizentrum
Ostersonntag, 15. April, 10.30 Uhr, St. Georg
Küsnacht, Festliche Eucharistiefeier, «Spaur 
Messe» von Wolfgang Amadeus Mozart
(1756–1791), Kantorei St. Georg, Orchester und
Solisten, anschliessend Apéro und Eiertütschen im
Pfarreizentrum
Ostermontag, 17. April, 10 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Gottesdienst
Donnerstag, 20. April, 14 Uhr, Pfarreizentrum
Küsnacht, Jassplausch
Samstag, 6, Mai, 10 Uhr, St. Agnes Erlenbach,
«Fiire mit de Chliine»
Sonntag, 7. Mai, 10.30 Uhr und 15.00 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Feiern der Erstkommunion
Mittwoch, 10. Mai, 19 Uhr, Krypta,
Rosenkranzgebet

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Gottesdienste
13. April, 20 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht   
Abend-Gottesdienst mit Abendmahl 
am Gründonnerstag, Pfr. Irena Widmann
14. April, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht
Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Andrea Marco Bianca
16. April, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht   
Oster-Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. René Weisstanner
17. April, 10 Uhr, Schulhaus Limberg 
Ostermontags-Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. René Weisstanner
23. April, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht   
Gottesdienst, Pfr. Irena Widmann
30. April, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht   
Gottesdienst, Pfr. René Weisstanner
2. Mai, 10.15 Uhr, AGZ Tägerhalde
Heimgottesdienst, Pfr. Judith Wyss
2. Mai, 16 Uhr, Alterszentrum Sonnenhof Erlen-
bach, Quartier-Gottesdienst Sonnenhof,
Pfr. Judith Wyss
2. Mai, 18.15 Uhr, Seniorenheim Wangensbach
Heimgottesdienst, Pfr. Judith Wyss

3. Mai, 18.06 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht
6nach6 Kurzgottesdienst, Pfr. Andrea Marco Bianca
5. Mai, 19.30 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht
Jugendgottesdienst, Pfr. Judith Wyss
7. Mai, 10 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht
Gottesdienst «juste Burundi», Pfr. Andrea Marco
Bianca und Erzbischof Simon Ntamwana, 
Erzbischof aus Gitega, Burundi

Veranstaltungen
14. April, 14–17 Uhr, Juka Jürgehus Küsnacht
«Welcome-Kafi»
14. April, 18 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht  
Abendmusik am Karfreitag
Oratorium «Die sieben letzten Worte Jesu am
Kreuz» von Théodore Dubois (1837 bis 1924)
18. bis 21. April, Start 9.30 Uhr, Ref. Kirchge-
meindehaus, Kinderwoche
20. April, 16–18 Uhr, Besichtigung Pfarrhaus Dorf
Einladung zur Besichtigung des umgebauten Pfarr-
hauses
21. April, 9.50 Uhr, Besammlung Bahnhof Küs-
nacht (Perron), Kulturausflug – Kirchners Berliner
Jahre. Mit Führung im Kunsthaus Zürich und an-
schliessendem Lunch, Anmeldung bis 17.4. 
bei Katharina Jauch, 044 914 20 45
21. April, 14–17 Uhr, Juka Jürgehus Küsnacht
«Welcome-Kafi»
26. April, 12 Uhr, Kath. Pfarreizentrum 
Mittagstisch (ökumenisch)
28. April, 14–17 Uhr, Juka Jürgehus Küsnacht
«Welcome-Kafi»
3. Mai, 10 Uhr, Juka Jürgehus Küsnacht
Café Littéraire
4. Mai, 11.30 Uhr, Ref. KGH Küsnacht
Gemeinsames Mittagessen für Alleinstehende
4. Mai, 19.30 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus Erlen-
bach, Das Kraftwerk Schweiz ‒ Plädoyer für eine
Energiewende mit Zukunft
Disputation mit Anton Gunzinger, Unternehmer,
Professor ETHZ, Energieexperte; Monika Rühl, 
Direktorin economiesuisse; Albert Rösti, Präsident
SVP Schweiz, Nationalrat, Gemeindepräsident,
Unternehmer. Eine Veranstaltung von Essen&Ethik,
dem Forum zu brisanten Zeitfragen
5. Mai, 14–17 Uhr, Juka Jürgehus Küsnacht
«Welcome-Kafi». Das «Welcome-Kafi» bietet
ausländischen Gästen und Küsnachterinnen/
Küsnachtern Raum für Begegnungen, Austausch,
Gemeinschaft und Kreativität.

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Tel. 076 381 03 03
oder Ursula Bleuler (Vorstand), 
ursula.bleuler@ggaweb.ch, Telefon 044 910 93 01.

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höchhuus 
Seestrasse 123 • 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16’000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, die Sie in der Bibliothek im Höchhus

ausleihen können, stehen Ihnen neu über 27’000
digitale Medien aus dem Verbund Dibiost 
zur Verfügung.
Ostern: Von Freitag, 14. bis Montag, 17. April ist die
Bibliothek geschlossen.
Frühlingsferien: Vom 18. April bis 1. Mai ist die 
Bibliothek am Dienstag und Freitag von 14–19 Uhr
offen. 

Anlässe
Offener Lesetreff im Höchhus
Dienstag, 2. Mai von 9.30 bis 11 Uhr in der 
Bibliothek (Lesezimmer). Wir sprechen über das Buch
«Das perfekte Leben des William Sidis» von Morten
Brask.
Krimi & Rätsel über Mittag
(Schülerinnen und Schüler 2.–5. Klasse)
Dienstag, 9. April von 12 bis 13.30 Uhr
in der Bibliothek.
Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Dienstag bis Freitag, 10 bis 19 Uhr 
Samstag, 10 bis 14 Uhr
Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen mit
Kleinkindern zur Verfügung.

Regelmässige Angebote

Café mit Spielraum
Dienstag und Donnerstag, 14.30–17.00 Uhr
Mittwoch Babycafé, 9.00–11.30 Uhr
Freitag, 9.00 – 11.30 Uhr
Mütter-/Väterberatung
2. + 4. Mittwoch im Monat, 9.30–11.30 Uhr
Babymassage, Dienstag, 10–11 Uhr
Ernährungsberatung
Freitag, 10. März, 9.30–10.30 Uhr
einmal monatlich, Daten auf der Webseite

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch
Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
Telefon 044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Co-Präsident: Lorenz Tschudi,
Hesligenstrasse 38, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 51 85, ltschudi@ggaweb.ch
kuesnacht.grunliberale.ch
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Arnold Reithaar, Seestrasse 103, 

8700 Küsnacht, 079 403 37 49
arnold.reithaar@hispeed.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch

So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch,
Telefon 076 580 26 55.
André Schlatter, ob. Bühlstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 03 92
praesidium@sp-kuesnacht.ch, www.sp-kuesnacht.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch

Jeden Donnerstag, 19–20 Uhr, Turnhalle 2 bei
HesliHalle, Ski-Fit für Jedermann/-frau. Jeweils jeden
Donnerstag (ausser Schulferien). Keine Anmeldung
erforderlich, Einstieg jederzeit möglich, Fr. 5.–/
Abend, Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzenegger
Tel. 079 352 02 12, voegi@ggaweb.ch
jeden Dienstag, 20–21.45 Uhr, Turnhalle Rigi-
strasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit möglich,
Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei Heslihalle, 
Turnen der Männerriege: 19–19.45 Uhr Aufwärmen
und Faustball, 19.45–20.15 Uhr Gymnastik, 
20.15–21.45 Uhr Spiele, Auskunft Heinz Gresch
Tel. 044 910 77 47

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr, HesliHalle/
Semihalle Halle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen
19.30 bis 20.30 Uhr, HesliHalle/Semihalle: Jugend-
sportgruppe
Jeden Dienstag: 15.10 bis 16.10 Uhr, Turnhalle
 Rigistrasse: Kinderturnen Dorf
18.00 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Geräteriege 
20.00 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: 
Volleyballtraining 1. Mannschaft
Jeden Mittwoch: 10.15 bis 11 Uhr,
Turnhalle Heslibach: Eltern und Kind Turnen «ELKI»
Jeden Donnerstag: 16.30 bis 17.30 Uhr, 
Turnhalle Itschnach: Kinderturnen «KITU»
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18 bis 21.45 Uhr, 
HesliHalle/Semihalle, Geräteriege in 2 Gruppen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Zumikon: 
Volleyball training Mixed-Mannschaft

Frauenturnverein
Kontakt: praesidentin@ftvk.ch
Mittwoch, 20 Uhr, Turnen in der Doppelturnhalle
Heslibach. Senioren turnen dienstags von
9.05 bis 9.50 Uhr in der linken Turnhalle Heslibach.

Frauenturnverein Küsnacht-Berg 
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils
montags, 20 bis 21.30 Uhr. 
Kontakt: Ruth Isler,  Präsidentin, Tel. 044 918 16 21, 
E-Mail: saegerei.isler@bluewin.ch.

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.



Gesundheits- und Fitnesstraining 
für Jung und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Christa Schroff, ausgewiesene
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin sowie Frowin
Huwiler als Co-Trainer, LC Küsnacht. 
Für Damen und Herren unter und über 50 Jahren.
Donnerstags (ausserhalb der Schulferien) in der
unteren Turnhalle des Schulhauses Zentrum,
Rigistrasse, Küsnacht. Trainingsbeginn 18.15 Uhr.
Dauer: 1 Stunde; Garderoben/Duschen stehen zur
Verfügung. Unkostenbeitrag oder Jahresbeitrag beim
Leichtathletikclub Küsnacht. Auskunft: Christa
Schroff, Tel. 044 910 80 03 oder Frowin Huwiler,
Tel. 079 635 88 21

Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag, 
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34.
Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15–21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.
Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Di und Fr, 20–22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Hanspeter Egli, 
Tel. 043 355 52 68. Frauen (Aktive): Jeden Do,
20–22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Romana Egli, Tel. 043 355 52 68.
Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 18 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunstinteres -
sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt Kunst -
reisen, besucht Künstlerateliers und Kunstaustel -
lungen, veranstaltet Kunst vorträge und kreative
Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock, Postfach, 
8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch
Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch
Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch
Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, gemeinsam am ortspolitischen 
Geschehen teilzunehmen. Es setzt sich für eine 
offene und  konstruktive Kommunikation zwischen 
Behörden, Verwaltung und Bevölkerung ein und
trägt zur  Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der  Gemeinde bei. 
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 

Curling Club Küsnacht
Start der Curlingschule jeweils Donnerstagabend ab
26. Januar, 20 Uhr. Spezielle Trainings und Spiele für
Kinder und Jugend liche. Der CCK eignet sich bestens
für Events mit Betreuung und Verpflegung. Kontakt:
Tel. 044 910 74 38, 078 623 73 69, CCK/KEK, 
Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, www.cck.ch, 
info@cck.ch, www.facebook.com/cckuesnacht
Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Samstag 13. Mai, Frühlingsbörse in der HesliHalle:
Kinderkleider, Schuhe, Spielsachen, Fahrräder und
andere Sportartikel in einwandfreiem Zustand, keine
Plüschtiere. Die Artikel werden von den Kunden
selbstständig angeschrieben/etikettiert, der Verkaufs-
preis selbst bestimmt. 
Die Registrationsnummer kann in der Ludothek be-
zogen werden. Auf Wunsch können dort auch Textil -
etiketten zum Selbstkostenpreis erworben werden.
3/4 des Erlöses gehen an den Kunden, 1/4 geht an
eine Schweizer Hilfsorganisation.
Nichtverkaufte Kleider können in ein Projekt 
in Rumänien gegeben werden.
Warenannahme: Freitag, 12.5., 18.30–20 Uhr. Ver-
kauf Samstag 13.5.: 10–14. Uhr, abholen der unver-
kauften Artikel 17–18 Uhr. Auskunft: Nicole 
Sciaranetti, nic_haefeli@bluewin.ch.

Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt Alessandra
Monnerat (Tel. 044 910 72 16) oder finden Sie 
unter www.familienclubkuesnacht.ch

Ludothek in der Chrottegrotte: Di, 9.15–11 Uhr, 
Do, 16–18 Uhr, Sa, 9.30–11.30 Uhr, Telefon während
den Öffnungszeiten 076 503 26 34. 
Jeden Fr 14–17 Uhr (nicht während der Schul ferien)
Kinderhüeti im reformierten Kirchen gemeindehaus,
untere Heslibachstrasse 5, Küsnacht. Für Verpflegung
ist gesorgt.

Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht
www.fvk.ch, kristine@scheiwiller.com
Wir suchen immer neue Frauen, die von unseren un-
zähligen, vielfältigen Angeboten Gebrauch machen
und Mitglieder werden. Unser Spektrum fängt an bei
Lunchvortrag, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten
besuchen, Wanderungen, Kunstgruppe, Sprachkur-
sen, Brockenstube, Deutsche- und Englische Literatur,
Kino Club, Stricken, Patience und Walking und endet
bei vielen neuen Kontakten. Info: Kristine Scheiwiller,
Dachslerenstrasse 4, 8702 Zollikon
Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal 
der Kantonsschule Küsnacht (Seminar). 
Präsidentin: Martina Richli
www.harmonie-kuesnacht.ch
Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, Tel. 044 915 31 42, 079 333 84 90,
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15–21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch und
info@www.jumurz.ch 
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den Betrieb 
des Ortsmuseums. Kontakt: Hortensia Ernst; 
hortensiaernst@bluewin.ch
Küsnachter Senioren-Verein
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und
 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch oder Regine Studer, Kassierin,
regine.studer@bluewin.ch
Na tur- + Vo gel schutz ver ein Küs nacht (NVVK)
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig,
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht
Tel. H. +41 44 912 32 12, M +41 076 410 36 34
Infos betr. def. Programmen unter nvvk.birdlife.ch
Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.
Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter David Helm v/o Banjo,
Alte Landstr. 82, 8700 Küsnacht. 
Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch
Quartierverein Goldbach
Mit seinen attraktiven Aktivitäten bringt der 1988
gegründete Verein die Bewohner des Quartiers 
Goldbach miteinander in Kontakt. Advents-Fenster,
Quartierfest, Sommerbrunch
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch
Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. Arbeitsübungen
(in der Regel um 20 Uhr in der Kantonsschule Küs-
nacht, neuer Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/
E-Mail unter www.samariter-kuesnacht.ch
Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küs-
nacht (SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer 
K0.4 im Parterre des Neubaus der Kantonsschule
Küsnacht, Dorfstrasse 30. Klubmitglieder und Inte-
ressierte, die jederzeit und unverbindlich herzlich
willkommen sind, treffen sich jeweils am Dienstag-
abend um 19.30 Uhr vor dem Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch
Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.
info@seniorenfuersenioren.ch. Kon takt: Se nio ren für
Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le,
Te l. 044 912 08 13  (Mo bis Fr, 9 bis 11 Uhr). 
www.se nio ren fu er se nio ren.ch
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr,Wasserymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. 
Jeden Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und
Pilates für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 
Leitung/Info: Beatrice Staub,Telefon 044 940 72 10.

SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15- bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern
sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, Tel. 044 910 04 29.

Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht
www.kulisse.ch 
Träger des Küsnachter Kulturpreises, jährliche Auf-
führung eines Theaterstückes im Frühjahr sowie eine
Produktion an der jährlichen Generalversammlung
im Herbst. Immer wieder kleinere Engagement der
Schauspielgruppe innerhalb der Gemeinde Küsnacht
zu verschiedenen Themen oder Anlässen. Wir spielen
in hochdeutscher Sprache. kontakt@kulisse.ch. 

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft bei der Präsidentin: 
Denise Pauli, Sonnenrain 35, Küsnacht, 
Tel. 044 912 00 46. Vize-Präsidentin und zuständig
für Gartenanmeldungen: Lisbeth Blöchlinger,
Obere Bühlstrasse 13, Küsnacht, Tel. 044 910 91 05.

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser ymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. Jeden
Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und Pilates
für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. Leitung/Info:
Beatrice Staub, Telefon 044 940 72 10.

Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch 
Kontakt: Andreas Fischer, Präsident,
Telefon 044 910 69 26; info@vv-k.ch

Wohnliches Küsnacht (WOK)
www.wohnlicheskuesnacht.ch

Wir sind kontaktfreudige, kulturinteressierte 
Küsnachterinnen und Küsnachter und ermöglichen 
persönliche Begegnungen, unterhaltende Gespräche
und bildende Diskussionen in einer anregenden 
Atmosphäre.

Vereine

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

Rollatoren...
. . . z u r

g e f a h r l o s e n  
F o r t b e w e g u n g

zu Hause 
und i m  F r e i e n .

 

    
   

   
  

 
  

 
   

   

  
   

 

  
 

  

 
   

   

  
   

 

  

  

  

 
   

   

  
   

 

«Gerne unterstütze ich Sie
bei der Erstellung
Ihrer Steuererklärung 2016.»

Persönliche Beratung
in Erbschafts- und Steuerfragen:

Marco Grob
Inhaber des Zürcher Notar-Patentes
ehemaliger Steuerkommissär des Kantonalen Steueramtes 

Fähnlibrunnenstrasse 3, Küsnacht, Telefon 044 991 30 88
mgrob@rsg-partners.ch www.rsg-partners.ch



Weisse Flaacher Spargeln
Eigene Freiland Tulpen

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag 10.30 bis 22 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.30 bis 23.30 Uhr 
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

HAUSGEMACHTE
NATURTALENTE
Der Basenregulator reguliert den Säure-Basen-
haushalt und unterstützt die Stoffwechselvorgänge
unseres Körpers.

Dorfstrasse 7, 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 12.4–8.5.2017. 
Solange Vorrat.

 

 

✂
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BÄCKEREI
KONDITOREI
CONFISERIE
CAFÉ

HAUPTGESCHÄFT UND BACKSTUBE
FORCHSTRASSE 170 8125 ZOLLIKERBERG
T 044 391 36 90, F 044 391 36 06
FILIALE MIT CAFÉ CHOCOLAT
BAHNHOFSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT, T 044 910 05 58

Hausgemacht mit Liebe und Tradition WWW.BAECKEREIKAEGI.CH

KÄGI’SKÄGI’S seit 1984

Neue Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 07.00–18.30 Uhr   durchgehend
Samstag 07.00–15.00 Uhr   durchgehend

 Seefeldstrasse 144   8008 Zürich 
T 044 383 62 67  

 fierz@cafe-freytag.ch

AMARETTI-OSTEREI
VON FREYTAG

Die Schale aus edler 
Chocolat Danielle,  

gefüllt mit exquisiten
Freytag-Amaretti. 

Jetzt in der Gärtnerei Karrer
in Küsnacht

Pflanzen für Terrasse, Garten und Balkon
Kräuter-,  Gemüsesetzlinge, Wechselflor,

Primeli, Dänkeli und vieles mehr!!!
Ihre Gärtnerei

Blühende Frühlings- und Osterpflanzen
10. bis 13. April

Kunst trifft Blumen 
handgemalte Strausseneier und Bilder

von Moni Hinz

Tag der offenen Tür  Sa, 13. Mai 

An der Weinnmanngasse 65
Tel. 044 910 07 65

www.karrer-gaertnerei.ch


